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werden.
Verhindert werden könn-

ten weitere Windräder nur,
wenn man Wegebaulasten
versage, so der Tenor. Ortsbür-
germeisterin Ute Leßner-
Schminke warb ebenso wie
ihr Verliehäuser Kollege Fried-
bert Leßner um mehr Zusam-
menhalt der Orte gegen weite-
re Windkraftpläne. Leßner be-
fürchtet im Zusammenhang
mit dem Genehmigungsver-
fahren „Demokratieverlust“.

Entscheider ist der Landkreis
Georg-Wilhelm Elias (Fürs-

tenhagen) ist sich sicher, dass
der Landkreis dem Anlagen-
bau ungeachtet der Ableh-
nung aus den Ortsräten oder
des Rates der Stadt zustimmt.
Der Landkreis sei Entscheider
auf Grundlage der gesetzli-
chen Bestimmungen.

eine weitere Anlage beraten
und abstimmen. Ihn irritiere,
dass Beschlüsse heute anders
interpretiert würden. Der Ini-
tiator der Kleinwindanlage
habe einen Briefkasten in Bo-
denfelde und Liechtenstein,
berichtete Grabowsky.

Er befürchtet ebenso wie
Thomas Becker (Allershausen)
und andere Zuhörer, dass aus-
wärtige Investoren die Region
mit Windrädern ohne Rück-
sicht auf Verluste vollstellen
und nur an der Rendite inte-
ressiert seien.

Gegenwind gab es auch von
Karl Fricke, einem der Gesell-
schafter von drei Sömmerling-
Windrädern. „Die Kleinanlage
könnte unsere Räder beein-
trächtigen“, sagte Fricke. Eine
solche Anlage könne seiner
Einschätzung nach zudem
nicht wirtschaftlich betrieben

Über drei Stunden lang
stand das Thema Windkraft
im Mittelpunkt. Und schnell
entwickelte sich aus dem kon-
kreten Projekt eine allgemei-
ne Diskussion zur Windkraft
in Deutschland. Angefeuert
wurde diese durch den Vor-
trag des Landarztes und Wind-
rad-Gegners Dr. Thomas Carl
Stiller (siehe Artikel unten),
der für einen Schutz der schö-
nen Solling-Landfschaft warb.

Briefkasten in Liechtenstein
Ortsratmitglied Jörg Gra-

bowsky hat – wie einige seiner
Kollegen – noch weiteren Be-
ratungsbedarf. Er beruft sich
auf einen Ratsbeschluss aus
dem Februar 1998, nach dem
am Sömmerling nicht mehr
als vier Anlagen stehen dür-
fen. Und weil das noch gelte,
müsse man gar nicht über

V O N J Ü R G E N D U M N I T Z

SCHONINGEN. Das Thema
Windkraftanlagen spaltet die
Gesellschaft. Das wurde am
Dienstag einmal mehr in der
öffentlichen Sitzung des Orts-
rates Schoningen deutlich.
Rund 35 Einwohner sowie
Vertreter der Ortsräte Verlie-
hausen, Offensen und Allers-
hausen verfolgten die Sitzung
in der Gaststätte des örtlichen
Sportclubs.

Eigentlich ging es um eine
Kleinwindanlage von etwa 35
Metern Höhe, die an einer
Ecke des Sömmerling-Wind-
anlagenareals errichtet wer-
den soll. Da war letztlich kein
Einvernehmen zu erzielen,
wie in der Beschlussvorlage
der Stadt vorgesehen. Der
Schoninger Ortsrat lehnt das
ab.

Windräder? Nein, danke
Ortsrat Schoningen lehnt den Bau weiterer Energieanlagen in der Gemarkung ab

Vier Windräder auf dem Sömmerling: An diesen Anblick haben sich seit der Errichtung der Anlagen im Jahr 2000 viele Menschen im Us-
larer Land gewöhnt. Die Anlagen wurden in der jüngsten Schoninger Ortsratssitzung sogar als „ästhetisch“ bezeichnet. Der Ortsrat ist
jetzt aber gegen weitere Windkraftanlagen in der Gemarkung des Dorfes. Archivfoto: Dumnitz

schutz“ (Internet: https://ae-
fis.jimdo.com) und sprach in

seinem Vor-
trag von
27 000 Wind-
rädern in
Deutschland
und über mög-
liche Gefah-
ren, etwa
durch Infra-
schall, der
krank machen

könne und um den sich viele
Legenden ranken würden.

G rundlage für die länge-
re Windenergieanla-
gen-Diskussion in der

Schoninger Ortsratssitzung
war ein rasant vorgetragener
und reichlich bebilderter Bei-
trag des Göttinger FDP-Kreis-
tagsabgeordneten und Land-
arztes Dr. Thomas Carl Stiller
(Barterode und Volpriehau-
sen), der über „medizinische
Aspekte des Windkraftaus-
baus“ referieren wollte.

Stiller ist Initiator der Verei-
nigung „Ärzte für Immissions-

,Subventioniertes Raubrittertum’
Er sprach Eiswurf an und

austretende Schadstoffe,
wenn ein Windrad brenne.
Auch ein Rückbau von Anla-
gen sei seiner Ansicht nach
nicht geregelt und teuer. Im-
mobilienpreise sinken, wusste
Stiller, und „ein großes Milan-
vorkommen in Südnieder-
sachsen“ werde meist igno-
riert.

Aus seiner Sicht machen
Windräder wegen fehlender
Speichermöglichkeit für Ener-
gie keinen Sinn. Durch das En-

gagement von Investoren aus
aller Welt habe sich ein „sub-
ventioniertes Raubrittertum“
entwickelt, das mehr Men-
schen schade als nutze.

„Ich mache Windkraft ja
nicht schlecht, sage ihnen das
alles nur mal“, so Dr. Stiller. Er
forderte einen größtmögli-
chen Abstand (in Bayern gelte
ein Kilometer, in Niedersach-
sen 400 Meter) von Windrä-
dern zu Wohngebieten und
„richtige Messungen“ der Ver-
antwortlichen. (jde) Archivfoto: nh

Thomas Carl
Stiller

WIENSEN. Ein 60-jähriger Au-
tofahrer hat am Dienstagnach-
mittag in Wiensen ein gepark-
tes Auto beschädigt.

Der Mann aus einem Usla-
rer Ortsteil fuhr nach Anga-
ben der Polizei mit seinem
Wagen um 15.55 Uhr beim
Ausparken an Teichstraße ge-
gen ein anderes Auto und rich-
tete dabei Schaden in Höhe
von 2100 Euro an. (fsd)

Zusammenstoß
beim Ausparken

VERLIEHAUSEN. Einen Ver-
kaufswagen, der an der Offen-
ser Straße in Verliehausen
stand, haben unbekannte Tä-
ter in der Nacht zu Mittwoch
aufgebrochen.

Die Uslarer Polizei berich-
tet, dass die Täter die Seiten-
klappe aufhebelten und Bar-
geld in geringer Höhe entwen-
deten. Hinweise auf verdächti-
ge Personen oder Fahrzeuge
erbittet das Polizeikommissa-
riat Uslar unter Tel. 05571-
926000. (fsd)

Täter stehlen
Bargeld aus
Verkaufswagen

In Uslar notiert
TSV lädt zum
Preisskat ein
SOHLINGEN. Einen Preisskat
veranstaltet der TSV Sohlingen
am Samstag, 18. Februar, und
lädt dazu ab 15 Uhr ins Sport-
heim ein. (fsd)

Feuerwehr lädt zur
Jahrestagung ein
DELLIEHAUSEN. Die Jahres-
hauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Delliehausen fin-
det am Samstag, 18. Februar, ab
19.30 Uhr im Feuerwehrgeräte-
haus statt. Eingeladen sind alle
Mitglieder. (fsd)

Selbsthilfegruppe
trifft sich im Pfarrheim
USLAR. Die Uslarer Selbsthilfe-
gruppe Depressionen trifft sich
wieder am Dienstag, 21. Februar,
ab 17.30 im katholischen Pfarr-
zentrum, Zum Kleinen Feld 7.
Wer sich angesprochen fühlt, ist
eingeladen, heißt es von der
Gruppe: Betroffenen Menschen
kann es helfen, sich in einer
Selbsthilfegruppe mit anderen
Menschen auszutauschen. Wei-
tere Informationen erteilt Bernd
Bresselschmidt, Tel. 0152-
23335987. Das Angebot ist kos-
tenfrei. (fsd)

Frauenchor lädt ein:
Generalversammlung
SOHLINGEN. Die Generalver-
sammlung für den Frauenchor
Waldeslust Sohlingen findet am
Samstag, 18. Februar, im Dorfge-
meinschaftshaus statt. Beginn
der Versammlung ist um
18.30 Uhr. (fsd)

USLAR. Einen Kinoabend über
Martin-Luther bietet die
Evanglisch-Freikirchliche Ge-
meinde Uslar am Freitag,
17. Februar, ab 19 Uhr in der
Friedenskirche an der Stift-
straße. Anlass ist das Jubiläum
500 Jahre Reformation, das in
Uslar in ökumenischer Zusam-
menarbeit vorbereitet wird.
Der Film befasst sich mit dem
Leben und Wirken von Martin
Luther.

Zum Inhalt: Der junge Mar-
tin Luther gerät Anno 1505 in
ein schreckliches Unwetter
und wird fast vom Blitz er-
schlagen. Dieses einschnei-
dende Erlebnis veranlasst ihn,
sein Leben in den Dienst Got-
tes zu stellen. 1517 beginnt er
in Wittenberg mit dem Theo-
logiestudium. Als er im Jahre
1517 aus Protest gegen den
von Papst Leo X. initiierten Ab-
lasshandel seine 95 Thesen an
die Tür der Schlosskirche
schlägt, spitzen sich die Ereig-
nisse dramatisch zu.

Im Anschluss an den Film
besteht die Gelegenheit zu ei-
nem Austausch in gemütli-
cher Runde. Der Film ist frei-
gegeben ab zwölf Jahre, der
Eintritt ist frei. (fsd)

Kinoabend über
Luther in der
Friedenskirche

BOLLENSEN. Beim TSV Bol-
lensen steht das Karnevals-
Wochenende mit Bütten-
abend am Samstag, 18. Febru-
ar, und Kinderkarneval am
Sonntag, 19. Februar, bevor.

Vor dem Karneval findet am
Samstag, 18. Februar, ab
18 Uhr das traditionelle Grün-
kohlessen statt. Danach lädt
der TSV ab 20.11 Uhr zum Kar-
neva ins Sportheim ein. Viele
bekannte Gruppen haben Auf-
tritte vorbereitet und wollen
allen einen spaßigen Abend
bereiten. Nach dem Pro-
gramm bietet der TSV einen
Tanzabend an.

Tagsdrauf geht es um
14.30 Uhr (Einlass: 14 Uhr)
beim Kinderkarneval mit ei-
nem lustigen Mitmachpro-
gramm weiter. Dazu bietet der
TSV Kaffee, Muffins, Kaltge-
tränke und Speisen.

Zum Schmücken des Sport-
heims ruft der TSV am heuti-
gen Donnerstag, 16. Februar,
ab 18 Uhr alle Mitglieder zum
Mithelfen auf. Die Generalpro-
be findet am Freitag, 17. Fe-
bruar, statt. Treffen zum Auf-
bau der Stühle und Tische ist
am Samstag, 18. Februar, ab
11 Uhr. Aufräumen ist am
Sonntag ab 11 Uhr, und nach
dem Kinderkarneval ab 17.15
Uhr ist Bühnenabbau. (fsd)

TSV bittet
zweimal zum
KarnevalUSLAR. Die Hospizgruppe und

die Audea-Mitarbeiter in Uslar
– sie gehören im zum ambu-
lanten Hospizdienst im Kir-
chenkreis Leine-Solling – tref-
fen sich am heutigen Donners-
tag,16. Februar, ab 17.30 Uhr
im KVHS-Haus Uslar (Gerhart-
Hauptmann-Str. 10 im Souter-
rain) zur Fallbesprechung und
zum Erfahrungsaustausch.

Außerdem wird dort heute
ab 19 Uhr die Informations-
Reihe „Wissenswertes rund
um Pflege und Betreuung“
fortgesetzt. Diesmal geht es
um das Pflegestärkungsgesetz
II – Pflegegrade und ähnli-
ches. (fsd)

Hospizgruppe
setzt ihre
Info-Reihe fort

WIENSEN. Das Kinderkomitee
vom Karneval des TSV Wien-
sen führt zur Vorbereitung auf
die großen Karnevalsveran-
staltungen das Unterrichts-
fach „Karneval“ in den Schu-
len ein. Diesen Gag erlaubt
sich der Narren-Nachwuchs
im Vorfeld des Wienser Karne-
vals am Freitag und Samstag,
17. und 18. Februar.

„Es ist wichtig, die Kinder
schon frühzeitig auf die fünfte
Jahreszeit vorzubereiten“,
sagt Kinderpräsidentin There-
sa Riemenschneider. „Insbe-
sondere die ausgelassene
Stimmung und Humor kön-
nen in der Schule hervorra-
gend vermittelt werden“, er-
gänzte Kinderpräsident Kevin
Deutschler.

Unter anderem heißt es,

dass die Schuluniform wäh-
rend der fünften Jahreszeit
bunt und schrill ausfällt. Be-
sonders beliebt sind rote
Clownsnasen sowie Cowboy-
und Indianer-Kostüme.

Nachhilfe beim Üben des
Schlachtrufes „Breiweinsen
Helau“ gibt das Kinderkomi-
tee aus Wiensen. Was die Kin-
der gelernt haben, kann beim
Kinderkarneval in Wiensen
am Samstag, 18. Februar, ab
14 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus angewendet werden,
schlägt der TSV als Gastgeber
vor. Dazu sind alle Eltern,
Freunde und Verwandte ein-
geladen. Der Eintritt kostet
vier Euro für Erwachsene, Kin-
der haben freien Eintritt. Es
gibt noch Karten, Telefon
0171-7534648. (rö)

Nachwuchs-Narren sind für Karneval in der Schule
Vorschlag der jungen Jecken vom TSV Wiensen und Einladung zum Kinderkarneval am Samstag im Dorfgemeinschaftshaus

Karneval als Schulfach: Das probierte das Kinderkomitee des Wienser Karnevals aus, hier mit (hin-
ten, von links) Fabian Rettberg, Till Riemenschneider, Marlena Opitz, Carlotta Lange, Valerie Lange,
Alina Hesselbarth, den Kinderpräsidenten Kevin Deutschler und Theresa Riemenschneider sowie
(vorn, von links) Madeleine Hesselbarth und Johanna Gerke. Foto: Röber


